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Aus Rat, Bzirksvertretung und Politik 
Godorfer Hafen, große Mehrheit für den Ausbau 

Über 20 Jahre dauert nun schon die Diskussion über einen Ausbau des Godorfer 
Hafens in der Wirtschaft, bei den Bürgern, in der Bezirksvertretung sowie im Rat 
der Stadt Köln. In der letzten Ratssitzung am 30.08.09 stand die Entscheidung 
über dieses Thema wieder auf der Tagesordnung. Gegner des Ausbaus hatten sich 
zu einer lautstarken Demo vor dem Rathaus versammelt und machten ihren 
Unmut deutlich. 
Nun hatte der Rat vorher bereits entschieden, dass ein Gutachten über die 
Wirtschaftlichkeit des Ausbaus von einem unabhängigen Institut erarbeitet und 
danach im Rat endgültig über den Ausbau oder Nichtausbau beschlossen werden 
sollte. 
Dieses Gutachten ist vom Institut für 
Verkehrswissenschaft an der 
Universität zu Köln unter der Leitung 
von Univ.-Prof. Dr. Herbert Baum mit 
seinem Team und der 
Unterstützung von KE-Consult, Köln, 
dem 
 Kölner Büro für Faunistik, sowie der 
Europa Fachhochschule Fresenius 
Köln erstellt worden und kommt zu 
einer positiven Beurteilung des 
Vorhabens. 
Professor Baum ist ein in der 
Fachwelt anerkannter 
Fachwissenschaftler auf dem Gebiet 
von Verkehrsfragen. Er hat in seinem 
Gutachten die neuesten Zahlen aus 
dem Bundesverkehrswegeplan 
verwendet und auch die 
Ausbaukosten des Vorhabens 
beruhen auf den neuesten 
Berechnungen des Vorhabens durch 
die Fa. Pirlet&Partner, 
Baukonstruktionen aus dem Jahr 
2007. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hans Waschek, MdR 



Die Hafenkapazität wird auf max. 
120.000 Container/Jahr 
wasserseitigem Umschlag 
beschränkt. Dazu kommen noch max. 
500.000 Tonnen Schüttgut, sowie 
100.000 Stückgut. 
Nach einer ausführlichen Debatte, die 
noch einmal das Für und Wider 
beleuchtete ist in einer geheimen 
Abstimmung bei 88 abgegebenen 
Stimmen mit großer Mehrheit von 55 
Ja-Stimmen gegen 33 Neinstimmen 
der Ausbau des Godorfer Hafens 
beschlossen worden. 
Ratsmitglied Hans Waschek: „Ich bin 
froh, dass jetzt endlich entschieden 
worden ist. Die Stadt Köln, aber auch 
das Land und die Bundesrepublik 
Deutschland kann auf Dauer im 
Wettbewerb mit den anderen 
Marktteilnehmern nicht bestehen, 
wenn solche Fragen, die die 
Stadtentwicklung und die 
Wettbewerbsposition in unserem 
Falle Kölns entscheidend stärken 
oder schwächen mehr als 20 Jahre 
benötigen, um zu einer Entscheidung 
zu Kommen. Ich bin sehr dafür, dass 
die betroffenen Bürger ihre 

rechtlichen Möglichkeiten des 
Widerstandes ausschöpfen, aber die 
Politik muss in der Lage sein über 
alle Parteigrenzen hinweg solche 
Entscheidungsprozesse zügig zu 
Ende zu bringen.“ Und er fährt fort: 
„Ich bedaure ausdrücklich, dass es 
nicht gelungen ist alle 
Ausgleichsmaßnahmen für den 
Verlust eines Teiles der Sürther Aue 
in Sürth selber vor zu nehmen, 
geschweige denn wenigstens im 
Stadtbezirk 2 zu belassen. Dabei 
denke ich insbesondere an die 
ausgeräumte Landschaft zwischen 
Meschenich, Immendorf und 
Rondorf.“ 
Auch der SPD-Stadtbezirk sowie der 
direkt betroffene Ortsverein Rondorf-
Sürth-Meschenich begrüßt mit der 
Vorsitzenden Carola Steiner 
nachdrücklich, dass endlich eine 
Entscheidung zum Ausbau des 
Hafens vorliegt. 
„Wir werden auch darauf achten, 
dass mit dem Baubeginn des Hafens 
zeitgleich mit den 
Ausgleichsmaßnahmen begonnen 
wird.“ so Ihr Kommentar 

  
Integrationsvorbild Meschenich 

Dr. Lale Akgün MdB 

In Zeiten heftiger Diskussionen um 
Integration tut es gut zu wissen, dass 
es Stadtviertel wie Meschenich gibt. 
Nicht, dass hier alles zum Besten 
stünde, aber die Bewohner, die 
Akteure aus allen Bereichen haben 
hier das Beste aus den 

Voraussetzungen gemacht, die sie 
hier vorfinden. 
Das Resultat konnte der erstaunte 
Bürger am 28. Juni in der Bild-
Zeitung erfahren – „KÖLNBERG – 
Vom Getto zum Vorzeige-Objekt“ 
titelte diese. 



Und man las über Jugendlich 
verschiedenster Nationalitäten, die 
hier aufgewachsen sind, fließend 
mehrere Sprachen sprechen, ihre 
Ausbildung machen. Und für sie steht 
fest: sie mögen den Stadtteil, wollen 
nicht etwa weg, sondern haben sich 
fest vorgenommen, sich auch 
ehrenamtlich für Meschenich zu 
engagieren. 
Sie sind teils schon in zweiter 
Generation im Jugendzentrum aktiv 
und wollen nun jüngeren das 
weitergeben, was ihnen das 
Jugendzentrum und die gesamte 
engagierte Arbeit in Meschenich in 
der Vergangenheit gegeben haben. 
Sie entwickeln in Meschenich schon 
eine Art Heimatgefühl für den 
Stadtteil. Wer hätte das vor Jahren 
gedacht, als Meschenich noch als 
Schreckensbeispiel der 
Wohnungsbaupolitik aus den 
Siebziger Jahren durch deutsche 
Medien geisterte. 
Der Erfolg ist eindeutig ein Erfolg 
der Meschenicher selbst und ihrem 
vernetzten und beherztem 
Engagement. 
Nicht nur das Jugendzentrum hat 
einen wichtigen Beitrag geleistet, 
auch die Verwaltung, 
Wohlfahrtsverbände, 

Hausverwaltung arbeiten engagiert 
und Hand in Hand, um Bildung zu 
fördern, Ausbildungsplätze zu 
besorgen und das Wohnumfeld zu 
verbessern. Und nicht zuletzt diese 
Zeitung ist ein wichtiger Erfolg und 
Baustein zur Vernetzung. 
Dabei steht der einzelne immer im 
Mittelpunkt, „fordern und fördern“ ist 
hier kein abstrakter Begriff, sondern 
meint: jeden Menschen ernst und für 
wertvoll zu nehmen, niemanden 
auszugrenzen, sondern jeden und jede 
Fähigkeit individuell zu fördern. 
 
Auf Bundes- oder Landesebene 
können noch so viele 
Integrationsgipfel stattfinden, noch so 
viele „Nationale Integrationspläne“ 
geschrieben werden. Sie werden 
vielleicht kurzzeitig die 
Öffentlichkeit erreichen, aber sie 
werden nie einen Erfolg zeitigen 
können wie die konkreten und 
menschlichen Projekte vor Ort. Hier 
gilt der Grundsatz: Menschlichkeit 
gewinnt. Wer wirklich gelungene 
Integration in Deutschland will, dem 
kann ich nur raten: vergesst große 
und nationale Konferenzen und 
Pläne, sondern schafft viele 
Meschenichs in Deutschland. 

Elvis lebt, die Erde ist eine Scheibe und das neue 
Kindergartengesetz ist gut für unsere Kinder! 

So stand's auf einem der vielen 
Transparente, die Anfang September 
Tausende DemonstrantInnen gegen 
das von der Landesregierung 
geplante "Kinderbildungsgesetz" 

trugen - Eltern mit ihren Kindern, 
Erzieherinnen, Leiterinnen und Leiter 
von Kindertageseinrichtungen hatten 
NRW-weit mobil gemacht. Allein in 
Köln kamen 1200 Menschen auf der 



Domplatte zusammen und 
protestierten; die zentrale Demo in 
Düsseldorf stand bei 
Redaktionsschluss der MN kurz 
bevor. 
                                                                                      
Warum der Protest? 
Das "Kinderbildungsgesetz", abgekürzt 
"Kibiz", soll den gesamten 
Elementarbereich neu regeln, also die 
Frühe Bildung, Betreuung und 
Erziehung der Kinder im Alter bis 6 
Jahre. 
Teils sind Änderungen am derzeit 
gültigen "Gesetz über 
Tageseinrichtungen für Kinder" (GTK) 
notwendig geworden, da neue 
Bundesgesetze in die Landesgesetze 
eingearbeitet werden müssen, zum 
Beispiel in der Frage der Betreuung der 
Kinder unter 3 Jahren. 
Die CDU-FDP-Landesregierung will 
aber auch, so steht es zumindest auf dem Papier, "die bestmögliche frühkindliche 
Förderung für jedes Kind", sie will der "Vereinbarkeit von Familie und Beruf" 
und insgesamt den "pädagogischen und finanziellen Herausforderungen" gerecht 
werden.  
Hört sich gut an, die Praxis sähe aber deutlich anders aus, wenn das Gesetz so in 
Kraft träte. Geplant ist das für den 1.8.2008, also zum Beginn des nächsten 
Kindergartenjahres. 
Die wesentlichen Kritikpunkte: 

·  Minister Laschet plant neue Gruppen-Zusammenstellungen mit 
unterschiedlichen Altersgruppen und unterschiedlichen Betreuungszeiten. 
Für diese Gruppen gibt es vom Land Geld pro Kind(!), nicht mehr für die 
ganze Gruppe. Das führt teils zu großen Einbußen für den Träger der 
Einrichtung, also zum Beispiel die Kommune. Aus diesen "Pro-Kind-
Pauschalen" müssen nahezu alle in der Einrichtung anfallenden Kosten 
beglichen werden. Alle Stimmen aus der Praxis sagen übereinstimmend, 
dass die jetzt geplanten Summen nicht ausreichen werden. Und: Natürlich 
gibt es Kinder, die 25 Stunden pro Woche in der Einrichtung sind ebenso 
wie Kinder, die 45 Stunden oder auch mehr dort verbringen. Das Personal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ingrid Hack, MdL 
 



aber muss ja "vorgehalten" werden, egal, ob zwei oder drei Kinder 
weniger Zeit betreut werden, die anderen Kinder aber bleiben.  

·  Der Gesetzentwurf sieht vor, dass der Elternbeitrag für einen Platz bei 
19% der 

·  Gesamtkosten festgeschrieben wird - in Köln werden zurzeit 11,5 % 
erreicht! Wo soll die fehlende Summe denn herkommen? Für Kölner 
Eltern hieße das, über 16 Mio. € jährlich zusätzlich aufbríngen zu müssen. 

·  Mit den geplanten Pauschal-Summen kann in vielen Einrichtungen nicht 
mehr das derzeit dort tätige Personal bezahlt werden; eine Erzieherin 
müsste, so formulierte es bei der Kölner Demo eine Rednerin, "33 Jahre 
jung, nicht schwanger und nicht krank sein!" Darauf beruhen die 
Planungen! Vertretungsregelungen für Urlaub, Krankheit usw. werden 
deutlich erschwert oder sind gar nicht mehr möglich. 

·  Die Bildungsvereinbarung, die im derzeit gültigen Gesetz das regelt, was 
und wie Kinder in der Kita lernen, soll zukünftig wegfallen. Besonders 
hervorgehoben wird nur die Sprachförderung, für die es auch zusätzliches 
Geld geben soll - umgerechnet 6,45 € pro Woche für jedes Kind mit 
Sprachförderbedarf. Um zu wissen, dass das nicht ausreichen wird, muss 
man kein Experte sein. 

·  Erzieherinnen müssen sich laut Entwurf zukünftig regelmäßig fortbilden; 
diese Forderung ist ganz richtig, aber dann muss das Land dafür auch 
Mittel zur Verfügung stellen. Aber: Fehlanzeige! Die Träger oder die 
MitarbeiterInnen selbst müssen dann wohl für die Kosten aufkommen. 

In der Sachverständigen-Anhörung (diese gibt es bei jedem 
Gesetzgebungsverfahren) wurden Ende August im Landtag diese und viele 
weitere Kritikpunkte von Wissenschaftlern, von Vertretern der 
Wohlfahrtsverbände, von Elternverbänden und anderen Fachleuten deutlich 
vorgebracht.  
Die Demonstrationen der Erzieherinnen und Eltern, der Kirchenvertreter und 
anderer sprechen auch eine deutliche Sprache. Wir Abgeordnete haben eine 
Menge Briefe aus dem ganzen Land erhalten, in denen uns Kita-Leiterinnen und 
Eltern schildern, wie viel Personal sie beispielsweise entlassen müssten, welche 
Einbußen sie für ihre Einrichtungen befürchten usw. 
Noch haben wir die Hoffnung, dass die jetzt ziemlich leisen Fragen der CDU-
Kollegen im Landtag laut genug werden, um den Minister zu Änderungen im 
Gesetzentwurf zu bewegen! Die Kölner CDU-Kollegen hört man leider gar nicht 
dazu. 
Selbst zahlreiche CDU-Vertreter in den Kommunen haben Resolutionen in ihren 
Stadträten gegen den Entwurf mitgetragen! 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seien Sie versichert, dass wir in der SPD-Fraktion mit allen Mitteln, die uns 
zur Verfügung stehen, gegen diesen Entwurf vorgehen werden! Mit 
Schreiben, zum Beispiel an den Ausschuss, können Sie uns dabei 
unterstützen.  
Der Ausschuss für Generationen wird am 11. und am 18.10.2007 wieder über den 
Gesetzentwurf diskutieren. Diese Sitzungen sind wie immer öffentlich. 
Ende Oktober soll das Gesetz im Landtag verabschiedet werden, bis dahin ist 
noch Zeit, etwas zu ändern. 
Ich sende herzliche Grüße und stehe Ihnen bei Fragen gern zur Verfügung. Sie 
können natürlich auch Unterlagen und weitere Informationen zum "Kibiz" von 
mir erhalten. 
 
Ingrid Hack MdL Mitarbeiterin: Anja Ritzen                                                  
SPD-Fraktion                                               Tel.: 0211 884 2669                                                                       
Platz des Landtags 1                                     Fax: 0211 884 3229 
40221 Düsseldorf                                         ingrid.hack@landtag. nrw.de 
                                                        �����������	
����  

Beratungsangebote im Bezirksrathaus Rodenkirchen 
Neu: Bauberatung 

Rodenkirchener Beratungstag. 
Jeden ersten Dienstag im Monat können Sie sich von einem Team von Fachleuten 
aus den unterschiedlichsten Dienstleistungsbereichen beraten lassen: 
·  Abfallwirtschaftsbetriebe (AWB) 
·  Ordnungsamt 
·  Seniorenvertretung 
·  Internet-Bürgerberatung 
·  Neu: Bauberatung des Stadtplanungsamtes und des Bauaufsichtsamtes 

Haben Sie Fragen? 

·  Zur Müllbeseitigung oder Straßenreinigung? 
·  Zu Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten? 
·  Zur Verkehrsüberwachung? 
·  Zu aktuellen Bauplanungen im Stadtbezirk Rodenkirchen? 
·  Zu einzelnen Bauvorhaben und dem dabei zu beachtenden Baurecht (z.B. 

Baugenehmigungsfragen beim Hausbau, Dachausbau, bei der Einrichtung 
eines Wintergartens, eines Parkplatzes oder, oder, oder...)? 

·  Zu den Möglichkeiten im Alter betreut zu werden und bei Bedarf die 
richtigen Ansprechpartner zu finden? 



Dann gehen Sie zum Rodenkirchener Beratungstag. Sie finden das Team in 
der Meldehalle jeweils von 14 bis 18 Uhr. 
Hier die nächsten Termine: Dienstag, 02.10.2007 
                                                            Dienstag, 06.11.2007 
                                                            Dienstag, 04.12.2007 
                                                            Dienstag, 08.01.2008 
                                                            Dienstag, 12.02.2008 
Darüber hinaus findet täglich von 8 – 12 Uhr auch eine Internet Bürgerberatung 
statt. Dazu stehen Computer in der Meldehalle bereit und eine fachkundige Hilfe 
steht Ihnen zur Seite. 
Ratsmitglied Hans Waschek freut sich über diese Einrichtung. „Mit diesen neuen 
Service Leistungen erhält das Bürgeramt Rodenkirchen wieder eine Aufwertung 
und einen Teil der Kompetenzen zurück, die dem Amt von der früheren von der 
CDU bestimmten Mehrheit im Rat genommen worden ist.“ 

Lichtsignalanlagen Brühler Landstraße 
Wie jeder, der mit offenen Augen 
durch Meschenich geht feststellen 
konnte, sind die Lichtsignalanlagen 
an der Kreuzung „Am Kölnberg“ und 
der Einmündung „Alte Fischenicher" 
Straße“ vom Landesstraßenbauamt 
inzwischen erneuert worden. Wie der 
zuständige Mitarbeiter für 
Straßenverkehrstechnik, Herr 
Bornhold, Ratsmitglied Hans 
Waschek glaubwürdig versicherte, 
werden auch die in der Baulast der 
Stadt Köln liegenden städtischen 
Lichtsignalanlagen dieses Jahr noch 
auf den neuesten Stand gebracht, so 
dass dann sicher gestellt ist, dass die 
Lichtsignalanlagen optimal auf den 
bestehenden Verkehr abgestimmt 
werden können. Dies wird zu einer 

wesentlich verbesserten Situation im 
Ortskern von Meschenich führen. 
Leider konnte sich die Stadt Köln 
nicht gegen den 
Regierungspräsidenten durchsetzen, 
der das LKW-Nachtfahrverbot auf 
der Brühler Landstraße nicht zuließ. 
So ließ er die „Feigenblattschilder“ 
dafür wieder entfernen, anstatt für 
eine entsprechende 
Umleitungsbeschilderung zu sorgen. 
Sein Argument war, dass auf einer 
Bundestrasse dies angeblich nicht 
zulässig sei. 

 

 

 

Ortsumgehung Meschenich, Verzögerung in der Planung 
Nachdem von der Landesregierung 
eine völlige Umstrukturierung der 
Landesstraßenbauämter erfolgt ist, 
wirkt sich dies auch auf die 

Verwirklichung der Ortsumgehung 
Meschenich negativ aus. Das 
Landesstraßenbauamt Köln wird 
aufgelöst und zum größten Teil nach 



Gummersbach verlegt. Für die 
Ortsumgehung Meschenich ist 
nunmehr die Außenstelle in 
Euskirchen zuständig. Wie mir der 
zuständige dortige Mitarbeiter 
mitteilte liegen die 
Planungsunterlagen immer noch im 
Verkehrsministerium in Bonn. Ein 
nächstes Gespräch mit dem 
Ministerium ist für den 26.09.07 
anberaumt. Zu diesem Termin wird 
auch die OU Meschenich besprochen. 
Herr Egenter stellte jedoch in dem 
Gespräch fest, dass er frühestens 

Ende des Jahres mit der Überstellung 
der Planunterlagen rechnet, so dass 
erst im Frühjahr 2008 die 
Planfeststellung eingeleitet werden 
kann. Bei großem Glück, wenn das 
Ministerium keine größeren 
Einwendungen gegen die Planung hat 
kann der Abschluss der 
Planfeststellung bis Ende 2009 
erreicht werden, so dass frühestens 
2010 der Ausbau beginnen kann. Ein 
weiteres schlechtes Kapitel in der 
Frage der OU Meschenich wird den 
bisherigen hinzugefügt. 

BVM, außerordentliche Mitgliederversammlung beantragt 
Nach den Querelen der letzten Zeit um den Vorstand der BVM mit dem 
Vorsitzenden Udo Höhne an der Spitze haben Meschenicher Vereine und 
Mitglieder der BVM eine außerordentliche Mitgliederversammlung beantragt, mit 
dem Ziel den bisherigen Vorstand abzulösen und durch einen, vom Vertrauen der 
Mitglieder getragenen, neuen Vorstand zu wählen. 
Nach der Satzung der BVM müssen mindestens 10& der Mitglieder so einen 
Antrag unterstützen. Dies war überhaupt kein Problem, so dass der Vorstand der 
BVM nach der Satzung innerhalb von einem Monat nach diesem Antrag so eine 
Mitgliederversammlung durchführen muss. 
Es ist zu hoffen, dass dieser neue Vorstand die BVM wieder in ein „ruhiges 
Fahrwasser“ bringen kann und die Interessen aller Meschenicher in Zukunft auch 
in der Öffentlichkeit mit dem notwendigen Gewicht vertreten wird. 
Leider ist es dem derzeitigen Vorstand nicht gelungen in diesem Jahr die 
Meschenicher Kirmes zu organisieren. Der bisherige Kirmesbetreiber war unter 
den gegebenen Umständen nicht bereit das finanzielle Risiko zu tragen. In einem 
Gespräch mit Ratsmitglied Hans Waschek erklärte er sich dazu bereit bei 
rechtzeitiger Klärung der Organisation, im nächsten Jahr wieder zur Verfügung zu 
stehen. 

Höttefest 2007 
Am 16. Juni war es wieder so weit. Ab 15.00 Uhr startete unser „Höttefest“. 
Es gab Kaffee und Kuchen zum Start. Die ersten Besucher stellten sich natürlich 
auch für das leckere Grillgut und die gut duftenden Reibekuchen an. 



Am Bierpavillon wurde es dann zunehmend voller, so dass das zusätzlich 
aufgestellte 2. Bierzelt gut genutzt wurde. 
Trotz einiger Regenschauer, war das Dorf Meschenich (auch Besucher von 
außerhalb unterwegs zum „Höttefest“. 
Unsere kleinen Besucher hatten auch ihren Spaß auf der Hüpfburg und beim 
Büchsenwerfen. Zwischendurch zeigte uns die Jugendgarde der Prinzengarde 
Blau-Gold einige Tänze. 
Es war wie immer ein super tolles und rundum gut gelungenes „Höttefest“. Wir 
sagen allen Besuchern und Helfern ein großes „Dankeschön“ bis zum nächsten 
„Höttefest“ 2009. 

Damenkomitee „Löstige Kraade“ e.V. Meschenich 

                                                                                           Gegründet 28.04.1958 
                                           Mitglied im Festkomitee Karneval Alt-Gemeinde Rodenkirchen e.V. 
                                   Regionalverband des Karnevalsverband Rhein-Erft e.V. – KRE-Nr. 0014 

                                           Bund Deutscher Karneval e.V. – BDK-Nr. 1258 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das Damenkommitee „Löstige Kraade“ Meschenich e.V. bedankt sich auf diesem 
Wege bei Allen, die uns am 01. September 2ßß007 auf unserem Sommerfest 
besucht haben. In diesem Jahr fand es zum ersten Mal auf dem Gelände des 
„Reiterhof Leikert“ statt. 
Dafür herzlichen Dank an Marianne Leikert! 
Unseren Damen ebenso vielen Dank, Adele & Christine an der 
Reibekuchenstation; Herbert & Ilona am Grill; Gerd & Hermann als 
Ablöse; Ulrike & Anni an der Kaffeetheke, Uschi an der Hüpfburg; Wilma 
am Glücksrad; Michaela am Dosenwerfstand und Marese an der Kasse. 
Euch Allen herzlichen Dank! 
Ob im Osten, ob im Westen, Adeles Reibekuchen sind die Besten. 
Ponyreiten war der große Clou. Darauf wurde von den kleinen Besuchern 
stundenlang gewartet. 
Allen Freunden und Gönnern, ob aus Politik oder den befreundeten Vereinen vom 
KRE oder F.K. – Danke. 
Unsere nächsten Termine: 
10. November 2007 ab 19.11 Uhr-Start in den Karneval im Saal Toni`s 
Brauhaus für Alle 
20. Januar 2008 ab 15.00 Uhr – Jubiläums-Damensitzung im Saal Toni`s 
Brauhaus 



26. April 2008 ab 19.30 Uhr – Großer Festkommers anlässlich unseres 50-
jährigen Jubiläums im Saal Toni`s Brauhaus 
Zu den beiden Karnevalsveranstaltungen laden wir Euch alle herzlich ein. 
Ich hoffe wir sehen uns. Maria Schäfer 
  1. Vorsitzende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



WWWW as ist K ias ist K ias ist K ias ist K indernderndernder----Osteopathie?Osteopathie?Osteopathie?Osteopathie?    
Diese Frage wurde wohl am häufigsten auf der Eröffnungsfeier der Kinder-
Osteopathie Köln gestellt. 
Nachdem die Praxis von Britta Brambach geb. Lassmann nun schon einige Zeit 
bestand, wurde im Frühjahr die Eröffnung mit fast 200 großen und kleinen 
Gästen, Kollegen, Therapeuten, Hebammen, Freunden, Verwandten und 
Geschäftsleuten aus Meschenich gefeiert. 

Bei idealem Wetter ging es dann bei 
kühlen Getränken und einem 
Fingerfoodbuffet sehr entspannt 
durch den Nachmittag. Hardo 
Kritz  und Ralf Weifenbach von 
"Swing String"  aus Meschenich 
sorgten durch ihren musikalischen 
Beitrag für gute Stimmung. Die 
kleinen Gäste waren auch zu 
fortgeschrittener Stunde nur schwer 
von der Rollenrutsche zu trennen. 
Neben den Dreirädern, Pedalos und 
anderem Outdoorspiel war das 
Basteln von Grasköpfen eine 
weitere Attraktion, die auch noch 
Wochen später an diesen schönen 
Tag erinnerte. 

Die eingangs gestellte Frage kann 
man dagegen nicht mit wenigen 
Sätzen beantworten. Die 

Osteopathie ist eine ganzheitliche Heilmethode, die sich nicht auf die Behandlung 
von Symptomen beschränkt, sondern versucht die Ursache der Erkrankung 
aufzudecken. Die Behandlung zeichnet sich u.a. dadurch aus, dass diese dem 
Patienten ausreichend Zeit einräumt. „5-Minuten-Medizin“ darf man hier also 
nicht erwarten. 
Schon ihre Laufbahn als Physiotherapeutin war bei Britta Brambach auf die 
Behandlung von Kindern ausgelegt. Diesen Weg hat sie konsequent weiter 
verfolgt; zunächst durch ihre osteopathische Ausbildung und der daran 
anschließenden zusätzlichen Qualifikation für Kinder. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Osteopathen dürfen nur selbstständig behandeln, wenn sie darüber hinaus eine 
weitere Qualifikation als Heilpraktiker oder Arzt haben. Mit Bestehen der 
amtlichen Überprüfung als Heilpraktikerin vor dem Gesundheitsamt Köln hat 
Britta Brambach dann 2006 den Grundstein für ihre eigene Praxis gelegt. 
Indikationen für eine osteopathische Behandlung sind bei Säuglingen und 
Kleinkindern: "Schrei-und Spuckkinder“, Schluck- und Saugstörungen, KISS-
Syndrom, Schädelasymmetrien, Verdauungsstörungen, Bevorzugung einer 
Körperseite, Entwicklungsverzögerungen im motorischen und sprachlichen 
Bereich. 
Mögliche Anwendungsgebiete bei Jugendlichen und Erwachsenen sind: Probleme 
des Bewegungsapparates (z.B. Rücken-und Nackenschmerzen, Verspannungen, 
Knie- und Schulterbeschwerden etc.), HNO-Beschwerden, Kopfschmerzen etc.  
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage von Britta Brambach unter 

www.kinder-osteopathie.com. 
Kinder-Osteopathie Köln 
Neu Engeldorfer Weg 3 
50997 Köln 
Tel. 02232-502975 

KGS Ketteler Straße wird Gemeinschaftsgrundschule 
Wie wir bereits in der Dezember-Ausgabe der Meschenicher Nachrichten 
ausführlich berichteten, hatte sich die Schulpflegschaft der bislang katholischen 
Ketteler Grundschule seit Beginn des Schuljahres 2006/2007 für die Umwandlung 
in eine Gemeinschaftsgrundschule (GGS) stark gemacht. Hintergrund und 
eigentlicher Aufhänger für diese Bestrebungen war die Tatsache, dass die 
Konrektorin, Frau Dammering, die die Schule seit nunmehr 7 Jahren 
kommissarisch  leitet, Anfang 2008 in den Ruhestand eintreten wird. Trotz 
mehrmaliger Ausschreibung der Schulleiterfunktion an der Meschenicher 
Grundschule, ist es in der Vergangenheit nicht gelungen die Stelle konstant neu 
zu besetzen, was u.a. darauf zurückzuführen ist, dass bei einer katholischen 
Bekenntnisgrundschule ausschließlich Bewerber(innen) mit  katholischer 
Religionszugehörigkeit berücksichtigt werden können. Der Status als 
Gemeinschaftsgrundschule dürfte den Kreis der infrage kommenden 
Bewerber(innen) deutlich vergrößern, so die Hoffnung sowohl der Lehrer als auch 
der Eltern.  
Voraussetzung für die Umwandlung in eine Gemeinschaftsgrundschule war ein 
insgesamt sehr aufwändiges Verfahren, bei dem im ersten Schritt die Eltern der 
Grundschüler einen Antrag auf Einleitung des Umwandlungsverfahrens stellen 
mussten. 61 Anträge (1/5 der Grundschüler) hätten hierfür ausgereicht. Dank 
vieler Helfer(innen) innerhalb der Schulpflegschaft, die ihrerseits in zahlreichen 



Einzelgesprächen mit Grundschuleltern auf die Problematik hingewiesen haben, 
konnten im Februar insgesamt 137 Anträge auf Umwandlung beim zuständigen 
Schulverwaltungsamt eingereicht werden - also mehr als doppelt so viele wie 
eigentlich benötigt. Im zweiten, sehr viel schwierigeren Schritt, gab es dann Mitte 
Juni ein 3-tägiges Abstimmungsverfahren, das von einer eigens hierfür 
abgestellten Mitarbeiterin des Schulverwaltungsamtes durchgeführt wurde. Um 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen, mussten sich die insgesamt 305 
stimmberechtigten Eltern vor dem geheimen „Urnengang“ mit 
Personaldokumenten ausweisen. Nach Auszählung aller abgegebenen Stimmzettel 
im Schulverwaltungsamt stand dann wenige Tage später das Ergebnis der 
Abstimmung fest: die erforderliche Zweidrittelmehrheit war mit 211 
gültigen Ja-Stimmen deutlich erreicht. Lediglich einige wenige Eltern sprachen 
sich bewusst gegen die Umwandlung aus. Wann die Ketteler Schule nun 
schlussendlich den Status einer Gemeinschaftsgrundschule erhält, hängt nunmehr 
davon ab, wie rasch die zuständigen Stellen beim Schulverwaltungsamt und 
innerhalb der Bezirksregierung den Verwaltungsakt stemmen. Wir hoffen, in der 
Dezember-Ausgabe der MN über die weiteren Fortschritte berichten zu können.  
____________________________________________________________ 

SHV Immobilien - Verwaltungs GmbH 
Kompetenz in WEG- und Mietenverwaltung 
Wir betreuen und verwalten Ihr Mietshaus 

 Ihre Eigentumswohnung 
 oder Ihre Gewerbeimmobilie 
·  Verwaltung von Immobilien    Vorbereitung und Organisation von TÜV-, 
·  Erstellung verständlicher Abrechnungen Brandschutz 
·  Technische Verwaltung   Verhandeln mit Behörden 
·  Beratung von Eigentümer und Vermieter Erstellung der Heizkostenabrechnung 
·  Organisation von Instandsetzungen Facility-Management 
·  Einholen öffentlicher Genehmigungen 

Wir sind für Sie da: 
 SHV-Immobilien 
 An der Fuhr 1  Büros: 
 50997 Köln   Bergheim 0 22 71/67 07 34 
 Tel.: 0 22 32/96 30 60  Grevenbroich 0 21 81/47 39 87 
 Fax: 0 22 32/6 73 32  Kleve  0 28 21/97 49 53 
SHV-GmbH@netcologne.de 
Geschäftsführer: Wilhelm Hillebrand, Ute Heisinger 
____________________________________________________________ 
 



                                                                           Brühler Landstraße 452                                                                                                                 
                                                                           50997 Köln 
                                                                           Tel. 02232-965024 
 
 

    
Zahnbehandlung 
Prophylaxe 
Füllungen 
Kronen und Brücken 
Zahnprothesen 
Zahnfleisch 
Kinder 
Zahnspangen 
  
Ernährung  
  
Sport/Freizeit 
Neuheiten 
Literaturhinweise 

Gesunde Ernährung 
Eistee u. Früchtetee 
Mineralien für die Zähne 
  
Schulfrühstück 
  
Käse schützt vor Karies 
Zahnfreundliche Süßigkeiten 

Schulfrühstück 
Was isst Ihr Kind in der Pause?  

 

 

Viele Eltern haben oder nehmen sich nicht die Zeit, für Ihr Kind ein Pausen- 
Frühstück vorzubereiten. Geld und die Zusicherung des Nachwuchses, sich  
schon was Richtiges davon zu kaufen, sind oft die Regel. Tun Sie mehr für  
die Zahngesundheit Ihres Kindes! Geben Sie ihm frisches Obst mit oder Milch, 
Joghurt, ein mit Wurst oder Käse belegtes Vollkornbrot oder auch mal ein 
paar frische Möhren oder Kohlrabistücke. 
Süßigkeiten, Gebäck und Limonaden sind auch deshalb besonders schädlich, weil 
die meisten Schulen keine Möglichkeit zum Zähneputzen haben. Thema der  
nächsten Elternversammlung in der Schule Ihrer Kinder könnte sein: 
Was wird den Schülern in der Pause vom Hausmeister angeboten? 
Sind es vollwertige Lebensmittel, etwa Vollkornbrötchen mit Wurst oder Käse,  
Obst, Milch und ungesüßte Getränke? 
Oder sind es Schokoriegel, Kekse, Kuchen, Chips, Zuckerüberladene Cola- 
Getränke sowie Limonaden und andere süße Naschereien? 
Einige Länder haben etwas für die Gesundheit der Schüler getan und den  
Verkauf der nicht nur zahnschädlichen Snacks und Getränke in den Schulen  
verboten. 
Klären Sie doch mal ab, wie es in Ihrer Schule gehandhabt wird! 



 
Offenes Atelier auch in Köln-Meschenich 

Der Bildhauer Hans Günther Obermaier beteiligt sich auch in diesem Jahr an 
der Aktion der Stadt Köln und des Berufverbandes Bildender Künstler „Offenes 
Atelier“ , um Künstlerateliers interessierten Bürgern zu öffnen. 
Hans-Günther Obermaier, dessen Atelier seit 34 Jahren in der „Alten 
Dorfschule“ Brühler Landstraße 428 eingerichtet ist, freut sich am Freitag, 
den 09. Oktober von 18.00 – 21.00 Uhr, am Samstag, den 20. Oktober von 
18.00 – 21.00 Uhr, sowie am Sonntag, den 21. Oktober 2007 von 11.00 – 17.00 
Uhr  auf interessierte Besucher aus Meschenich und Umgebung. 

Neuigkeiten und Bekanntes aus dem 
SeniorenNetzwerk Meschenich 

                                                                                                                                                                                      
Prozess der Selbstorganisation des SeniorenNetzwerkes Meschenich ist 
in vollem Gange. Die Koordinatorin verlässt zum Ende des Jahres 
Meschenich, um in Rodenkirchen ein neues Netzwerk aufzubauen. Nun 
werden die Weichen gestellt, um auch zukünftig denjenigen der 50+ 
Generation in Meschenich, die das gerne möchten, die Möglichkeit zu 
bieten sich einzubringen und ihre Interessen zu vertreten.  
 
Warum überhaupt ein Netzwerk? Welche Vorteile hat ein Netzwerk für 
den Stadtteil und welche Aufgaben  fallen für die Menschen und 
Organisationen vor Ort an, wenn das Netzwerk selbstorganisiert weiter 
bestehen bleiben soll? 
Diese Fragen wurden bei der letzten Stadtteilkonferenz des 
SeniorenNetzwerkes ganz konkret bearbeitet. Die Ergebnisse sollen hier 
an dieser Stelle kurz vorgestellt werden. 
 
Die Vorteile eines Netzwerkes wurden von den Anwesenden der 
Stadtteilkonferenz unter drei Schwerpunkten zusammengefasst: 1. die 
sozialen Kontakte , die man aufbauen und pflegen kann, 2. die 
Informationen , die man über Veranstaltungen, Hilfsdienste, 
Beratungsstellen, usw. erhalten kann und die 3. die Nutzung der  im 
Stadtteil vorhandenen Infrastruktur  (sog. Ressourcen, wie z.B. Räume). 
 
Vor allem die sozialen Kontakte, die in einem gut funktionierenden 
Netzwerk entstehen können, sind für alle Beteiligten von besonderer 
Bedeutung. Um sich regelmäßig zu treffen, müssen die Möglichkeiten 



dafür geschaffen werden oder erhalten bleiben. Die verschiedenen 
Gruppen, die sich hier in Meschenich teilweise vor langer Zeit schon, 
teilweise aber auch neu gebildet haben, bieten beispielsweise diese 
Möglichkeit soziale Kontakte zu pflegen.  
Eine regelmäßige (Stadtteil)Konferenz schafft ein Forum, um 
seniorenrelevante Informationen (Freizeitgestaltung, Hilfsangebote, 
Dienste und Beratungsstellen) zu bündeln und weiter zu leiten. Dieses 
Forum bietet darüber hinaus die Möglichkeit vorhandene Ressourcen zu 
nutzen, z.B. Räume oder Technik. Damit nun aber die Gruppierungen 
voneinander erfahren, die Informationen fließen und die Ressourcen 
entdeckt werden können, ist es unerlässlich sich regelmäßig zu treffen. In 
einer (Stadtteil) Konferenz sollen auch weiterhin Themen besprochen 
werden, die für die 50+ Generation in Meschenich von Bedeutung sind. 
Vertreter/innen der verschiedenen Organisationen (z.B. Vereine, 
Verbände, Kirchenvertreter, Beratungsstellen, Dienstleister, usw.), der 
verschiedenen (Freizeit)Gruppierungen und vor allem auch 
Einzelpersonen der 50+ Generation aus Meschenich, die mitgestalten 
wollen, die sich einmischen, die sich informieren und die ihre Interessen 
durchsetzen wollen, sollen auch weiterhin dieses Forum erhalten.  
Wenn Sie bisher keine Gelegenheit hatten an diesem Forum 
teilzunehmen (weil Sie nicht davon erfahren haben, keine Zeit hatten, 
noch kein Interesse hatten, usw.), können Sie jederzeit dazu stoßen. Die 
nächste (Senioren)Stadtteilkonferenz findet am 13. November 2007 um 
17:00 Uhr im AWO Seniorenclub (Alte Dorfschule EG) statt. Inhaltlich 
werden wir uns bei der nächsten Konferenz damit beschäftigen, wie diese 
Konferenz erhalten bleiben kann, wie sich die Bürger/innen im Netzwerk 
einbringen können und wie das Netzwerk zukünftig organisiert werden 
kann.   
Termine und Infos: 
Tanzen? Tanzen! am Samstag den 22.09.07 ab 18:00 kostenlos im kath. 
Pfarrsaal. Info: Herr Bollenbeck Tel.: 02232/6490  
Spielen, Klönen, malen bei Kaffee oder Tee jeden 1. und 3. Montag ab 
15:00 Uhr in der ev. Thomaskirche 
Computer  im Jugendzentrum montags 10:30 – 13:00 Uhr 
Fotoworkshop im JUZE dienstags 10:30 – 13:00 Uhr unter 
professioneller Leitung von www.die-kamera-allee.de   
Billard, Kicker, Tischtennis  im JUZE montags u. dienstags 11:00 bis 
13:00 Uhr 
Englischkurs montags ab 16:00 Uhr in der ev. Thomaskirche. Info Tel. 
02232/69423  



Walkinggruppe  dienstags Treffpunkt um 9:20 an der kath. Kirche, Info 
Tel.: 02232/601188 
Gymnastik donnerstags von 16:00 bis 17:00 Uhr im AWO Seniorenclub  
Mittagstisch für 3,- € im JUZE bitte einen Tag vorher anrufen (Tel.: 
68506). 
Kegeln ?? Der neue Wirt von „Toni´s Brauhaus“ ist bereit den 
Meschenicher Bürgerinnen und Bürgern an einem Tag in der Woche die 
Kegelbahn kostenlos zur Verfügung zu stellen. Bitte melden Sie sich 
zunächst bei Frau Stecher (Tel.: 02232/157990) um Tag und Uhrzeit zu 
vereinbaren. 
 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben rufen Sie an. Sie erreichen die 
Koordinatorin des SeniorenNetzwerkes Meschenich, Edeltraud Stecher, in 
der Regel (oder immer dann wenn das Transparent an der Alten 
Dorfschule hängt) montags bis donnerstags in der Zeit zwischen 12:00 
Uhr und 17:00 Uhr in der Alten Dorfschule Brühler Landstraße 428 im 2. 
Stock und unter der Telefonnummer 02232/157990. Frau Stecher ruft Sie 
gerne zurück, eine Mail geht natürlich auch: 
seniorennetzwerk.meschenich@t-online.de  
 
 
Wichtige Telefonnummern:  

·  Seniorenberatung (kostenlose Hausbesuche) Tel.: 0221/35790-12 
(Frau Schaude) 

·  Schnelle Hilfe für Menschen in Not (z.B. bei drohender 
Verwahrlosung)  
Service Tel.: 0221/221-24444 Mo – Fr. 7:00 bis 19:00 Uhr 

·  Zentrales Beratungstelefon für Senioren: 0221/221-27400 
·  Rodenkirchener Bürgerberatungstag: jeden 1. Dienstag im Monat 

14:00 – 18:00 Uhr in der Meldehall, ab 15:00 Uhr kostenloses 
Seniorenkino im Konferenzsaal 

·  Entlastung von Familien mit Demenzerkrankten: Frau Spöt Tel.: 
0221/8691234  

·  Gerontopsychiatrische Tagespflege  für 10,- €Tag (incl. 
Mittagessen) einmal im Quartal. Info: Herr Franz Tel.: 01803/8800-
13951  

 
 
 



Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 
Tagesausflug in die Kaiserstadt Aachen 

Am Samstag, dem 16.06.07 trafen sich Mitglieder und Freunde des VdK 
Ortsverbandes Meschenich in der Klosterstraße und fuhren gegen 10.00 Uhr in 
Richtung Aachen. Vor uns lag ein schöner Tag mit vollem Programm und auch 
das Wetter im Dreiländereck spielte mit. 
Im vollbesetzten Bus fuhren wir auf der A4 am Braunkohlekraftwerk Weisweiler 
vorbei. Manfred Maron,  unser Reiseleiter, erläuterte uns mit wenigen 
eindrucksvollen Worten das Kraftwerk und gab uns Informationen über den 
Tagebau. Nebenbei wurde die kurze Fahrtzeit versüßt, indem an die Gäste Mon 
Chéri und Kokoskugeln verteilt wurden. 
In Aachen angekommen, starteten wir mit dem Besuch in der Printenbäckerei 
Klein . Da unsere Gruppe zu groß war, um gemeinsam die Bäckerei zu 
besichtigen, teilten wir sie in zwei Gruppen auf. Während eine Gruppe sich mit 
Kaffee und Kuchen stärkte, erlebte die andere Gruppe eine humorvolle, nie 
langweilig gewordene Führung durch die kleine beschauliche Bäckerei. 
Anschließend konnte man die Leckereien zuerst probieren, um dann in dem 
Geschäft das käuflich zu erwerben, was einem am besten gemundet hatte.   
Nun ging es in die Innenstadt zu dem bekannten Elisenbrunnen. Dort erwartete 
uns im Restaurant ein sehr leckeres Drei-Gang Menü. 
Gut gestärkt ging es nach dem Mittagessen zu einem Stadtrundgang durch die 
Altstadt. 3 Stadtführerinnen warteten auf uns, um uns die Geschichte der 
Kaiserstadt nahe zu bringen. Eine Gruppe fuhr mit dem Bus durch die Kaiserstadt, 
da der Fußweg durch die Altstadt für sie zu beschwerlich war. Die Anderen 
gingen durch die beschaulichen Gassen, bestaunten den Dom von innen und 
außen und lauschten den erklärenden Worten unseres Stadtführers. Es war ein 
eindrucksvoller Rundgang.  Ob mit Bus oder zu Fuß, jeder war von der Stadt 
begeistert. 
Ehe wir uns gegen 18.00 Uhr wieder auf den Heimweg machten, stärkte sich jeder 
in den netten Lokalen rund um den Dom. 
Zum Abschluss naschten wir auf der Heimfahrt noch einmal Süßigkeiten.  
Zufrieden, glücklich und voller neuer Eindrücke landeten wir in Meschenich und 
sagten: Es war ein gelungener Tag!    Petra Maron  
        Schriftführerin 

Soziale Sicherheit hat eine Lobby, den Sozialverband VdK 
Mit über einer Million Mitgliedern ist der VdK die größte Interessenvertretung 
der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Zivildienstopfer, Opfer von Unfällen und 



Gewalt, Opfer von Umweltschäden, Rentnerinnen und Rentnern, Hinterbliebenen, 
Pflegebedürftigen, Sozialversicherten, Sozialhilfeempfängern und Patienten. 
Jeder kann für Euro 4,-- im Monat (Euro 48,--/Jahr) im VdK Mitglied 
werden. Konsequente Interessenvertretung 
Der VdK vertritt konsequent die Interessen seiner Mitglieder in Politik und 
Gesellschaft. Er hat die sozialen Sicherungssysteme, das soziale 
Entschädigungsrecht, das Behinderten-, Rehabilitations- und Sozialhilferecht 
mitgestaltet. 
Rat und Hilfe im Sozialrecht 
Der VdK berät seine Mitglieder vor allem in den Bereichen Sozialversicherung, 
Pflegeversicherung, Rehabilitation, Behindertenrecht, Kriegs-, Wehrdienst- und 
Zivildienstopferversorgung und Sozialhilfe. Er hilft Ihnen, Ihre Ansprüche 
durchzusetzen. Jedes Mitglied hat Anspruch auf Schutz in sozialrechtlichen 
Angelegenheiten. Die Prozessbevollmächtigten des VdK, ausgewiesene 
Fachleute, vertreten die Mitglieder vor den Sozialverwaltungen und der 
Sozialgerichtsbarkeit - und zwar durch alle Instanzen. 
Erholung und Kur  
In dreizehn modernen und weitgehend barrierefreien Kur- und Erholungszentren 
des VdK können Mitglieder und ihre Angehörigen eine Kur machen. Auskunft 
erteilen die VdK-Geschäftsstellen. 
Reisen und Tagesausflüge  
Reisedienste der Landesverbände bieten Programme an, die auf die Bedürfnisse 
der älteren und behinderten Mitglieder zugeschnitten sind. Reisen und 
Tagesausflüge gehören auch hier im Ortsverband zum geselligen und kulturellen 
Leben. 
Informationen  
In Versammlungen, Schulungs- und Bildungsveranstaltungen wird über die 
Pflegeversicherung, das Behinderten- und Sozialrecht und das soziale 
Entschädigungsrecht informiert. 

Zeitschriften und Broschüren  
Die Mitglieder erhalten kostenlos die VdK-Zeitung, die über die Aktivitäten des 
Verbands - vor allem in der Sozialpolitik - und über Ansprüche und Leistungen 
informiert. In der sozialpolitischen Fachzeitschrift "Sozialrecht + Praxis" erfährt 
der interessierte Leser das Neueste über Sozialpolitik, Sozial- und 
Behindertenrecht und Rechtsprechung. Zusätzlich gibt der VdK jährlich 
Fachbroschüren heraus, etwa das "Handbuch des sozialen Entschädigungsrechts", 
"Rollis auf Reisen", "Barrierefreiheit im ÖPNV", "Europäisches Sozialrecht" und 
"Mobilität für alle - Tipps und Informationen für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen". 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



Warum es so wichtig für Sie sein kann, Mitglied bei uns zu werden, soll der 
nachfolgende Artikel zeigen. Denn jeder von uns kann täglich in einen  
Pflegenotstand kommen.  
Sie sollten dann als VdK Mitglied wissen, dass wir Ihnen helfen. 
Pflegenotstand trotz Verbesserungen 

Jeder dritte Heimbewohner wird unzureichend versorgt.  
Manche Heime sind so schlecht, dass Patienten Gesundheitsgefahren ausgesetzt 
sind. Für Experten nichts Neues. Die ambulante und stationäre Versorgung alter 
und kranker Menschen habe sich aber seit 2003 sogar spürbar verbessert. 
So heißt es bei den Spitzenverbänden der Pflegekassen. Vorstandsvorsitzender 
Werner Gerdelmann vom Verband der Angestellten-Krankenkassen warnt zudem 
davor, die Mängel in Pflegeeinrichtungen zu skandalisieren. 
Der jüngste Prüfbericht des medizinischen Dienstes zeige, dass es in den 
vergangenen Jahren bei allen wichtigen Versorgungskriterien Verbesserungen 
gegeben habe, wenn auch auf niedrigem Niveau. "Die Pflege hat nach wie vor ein 
Qualitätsproblem", räumte Gerdelmann ein. Dabei gebe es allerdings große 
Unterschiede zwischen den Einrichtungen. Neben guten Pflegeheimen gebe es 
auch sehr schlechte, in denen die Patienten Gesundheitsgefahren ausgesetzt seien. 
Dies bedeute aber nicht, dass es einen "Pflegeskandal" gebe. 
Anders äußerte sich ein Kollege von Gerdelmann. "Wir haben in einer Reihe von 
Pflegeheimen nach wie vor Riesenprobleme", zitiert die Bild-Zeitung den 
Geschäftsführer des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen, Peter Pick. "Es 
herrschen katastrophale Zustände, dort ist Pflege gesundheitsgefährdend." 
 In der Bild-Zeitung war vorab aus dem neuen Bericht des Medizinischen 
Dienstes der Krankenkassen berichtet worden. Demnach bekommt jeder dritte 
Pflegebedürftige nicht genug zu essen und zu trinken, viele liegen sich wund oder 
werden nicht oft genug gewaschen. Als Hauptgrund wird die Zeitnot der 
Pflegekräfte genannt.  
Erschreckende Zustände entdeckten die Kontrolleure dem Bericht zufolge sowohl 
bei ambulanten Pflegediensten als auch in Pflegeheimen. Demnach bekommen in 
Heimen 34,4 Prozent der Hilfebedürftigen nicht genug zu essen und zu trinken, 
bei der ambulanten Pflege 29,6 Prozent. Wesentlicher Grund sei die Zeitnot der 
Pfleger. In Heimen werde jeder dritte Patient (35,5 Prozent) nicht häufig genug 
umgebettet und liege sich wund, bei der ambulanten Versorgung zu Hause seien 
es sogar 42,4 Prozent. 
Sogar das Windelwechseln fällt demnach oft dem Zeitdruck zum Opfer. Keine 
angemessene Inkontinenzversorgung stellten die Kassenprüfer bei 15,5 Prozent 
der Heimbewohner und bei 21,5 Prozent der ambulant Versorgten fest, schreibt 
die Zeitung. Besonders Demenzkranke würden nicht ausreichend betreut (30,3 



Prozent in Heimen, 26,1 Prozent ambulant). Der Bericht fasse rund 8.000 
Qualitätsberichte der Jahre 2004 bis 2006 zusammen. 40.000 Pflegebedürftige 
seien dafür untersucht worden, hieß es. 
Der Deutsche Pflegeverband kritisierte, dass sich die Rahmenbedingungen massiv 
verschlechtert hätten. Trotz erheblicher Kostensteigerungen seien die Pflegesätze 
seit 1995 unverändert, und dabei gebe es immer mehr Pflegebedürftige, sagte 
Präsident Rolf Höfert im rbb-Inforadio. Pfleger gehen an die Grenzen ihrer 
Möglichkeiten. Die für 2008 geplante Erhöhung der Pflegebeiträge sei nicht 
ausreichend. Höfert mahnte eine rasche Reform der Pflegeversicherung an. 
Der Geschäftsführer des Medizinischen Dienstes äußerte die Hoffnung, dass die 
Pflegereform auch die Qualität der Pflege verbessern werde. "Da die 
Qualitätsberichte des Medizinischen Dienstes künftig veröffentlicht werden, 
entsteht Druck", sagte Pick der Bild-Zeitung. Schlechte Heime bekommen durch 
die neue Transparenz ein Problem. 
Der Bund der Pflegeversicherten kritisierte, der Medizinische Dienst sei für die 
Missstände mitverantwortlich, weil dieser nicht unabhängig arbeite und sich quasi 
selbst prüfe. Nötig sei eine bundeseinheitliche Aufsichtsbehörde nach dem 
Vorbild der Lebensmittelüberwachung, sagte der Vorsitzende Gerd Heming im 
Südwestrundfunk. Die Zustände im Pflegewesen seien heute schlechter als noch 
vor Jahren. Bei der Kontrolle des Pflegewesens dürften weder föderale Strukturen 
noch die Vorgaben kommunaler Stellen maßgebend sein.   
    

H.M. Embacher 
Vorsitzender 

       02232-962375 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
SGM-Meschenich (Verband der Eigenheimer) 
Liebe Mitglieder und Meschenicher Bürger,  
Ein großer Erfolg war das traditionelle Sommersfest am 18. August der SGM auf 
dem Festplatz Am Engeldorfer Berg. In Verbindung mit DSR-Reisen konnten 
viele Meschenicher und viele Ortsfremde begrüßt werden. Ein besonderer Dank 
geht an Fam. Reimschüssel, die wieder mit Erfolg eine schöne Tombola 
ausgerichtet hat. Viel Anklang fand auch Herr Torres, der mit seiner spanischen 
Musik alle verzauberte. 
In der Adventszeit findet am 07.12.2007 ab 15.00 Uhr wieder unser Seniorenfest 
in der Thomaskirche mit Hausmusik sowie Kaffee und Kuchen statt. Nachfolgend 
noch ein Hinweis für alle Eigenheimbesitzer und Mitglieder und für die, die es 
noch werden wollen: 

Ihre Allianz vor  Ort 
Auf Ihren Allianz Fachmann ist Verlass!! 
 
                                               Besonderen Wert lege ich darauf, Sie umfassend  
                                               zu beraten. Auf Ihre Situation gehe ich ein. 
                                               Denn die Vorsoge muss zu Ihnen passen. 
 
 
 
 Genauso wichtig ist es mir auch, Ihnen im Schadenfall rasch und   
 umfassend zu helfen. Sie sollen schließlich rundum zufrieden sein.  
 Haben Sie Fragen zu Ihrer Vorsoge? Ich bin für Sie da!! 
        

        Noch ein Tipp:                                                                                    

     Prüfen Sie unsere  
     besonders günstige    
     Autoversicherung 
 
                                                        Versicherung   Vorsorge   Vermögen     
 

Hans-Dieter Lauterbach 

Versicherungsfachmann (BWV) 
Brühler Landstr.  443 
50997 Köln-Meschenich 
Tel.:        02232/67676 



Modernisierungsstau in deutschen Heizungskellern 

Laut einer Studie des Bundesverbandes Deutschland Haus-, Energie- und 
Umwelttechnik e.V. (BDH) warten in deutschen Kellern etwa 3,4 Millionen 
veraltete Heizkessel auf eine dringende Modernisierung.  
Von den 17 Millionen Geräten, die in Deutschland für Wärme sorgen, sind 20 
Prozent älter als 24 Jahre. Nur etwa zehn Prozent aller Heizkessel sind auf dem 
aktuellen Stand der Technik wie beispielsweise Gas-Brennwertgeräte. Dabei 
rechnet sich die Heizungsmodernisierung nach Informationenen des BDH bereits 
innerhalb von sechs bis sieben Jahren.  
Um bis zum Jahr 2020 eine mindestens 30-prozentige Senkung der CO2-
Emissionen und des Energieverbrauchs in Gebäuden zu erreichen, müsste laut 
BDH der Anteil von Brennwertkesseln und der Einsatz erneuerbarer Energien 
verdoppelt werden. Der Präsident des BDH, Klaus Jesse, brachte notwendige 
politische Maßnahmen in diesem Zusammenhang auf den Punkt: "Privathaushalte 
verbrauchen über vier Fünftel der Energie für Heizung und 
Warmwasserbereitung. Es lässt sich kein Klimaziel erreichen, wenn der Bestand 
an Heizungsanlagen nicht erneuert wird. Bessere steuerliche 
Abschreibungsmöglichkeiten sind die beste Anregung für Investitionen in 
Energiesparmaßnahmen." 
Die Studie im Auftrag des BDH wurde von Prof. Dr.-Ing. Manfred Kleemann 
durchgeführt. Sie steht zum Download unter  
www.bdh-koeln.de                                                               SGM - Der Vorstand. 
 
 
Worte: 
„Mit Fleisch sind einfach magische Vorstellungen verbunden. Mal ist es ein 
Symbol für Kraft, mal für Gammel.“ 
Udo Pollmer, Leiter des Europäischen Instituts für Lebensmittel- und 
Ernährungswissenschaften. 
„Schnappauf ist politisches Gammelfleisch, das auch aus dem Verkehr gezogen 
werden muss.“ 
Florian Pronold, bayrischer SPD-Vize zu Verbraucherschutzminister 
Schnappauf und dem Fleischskandal. 
„Der HSV hat hundert Jahre ohne ihn gespielt und wird es auch weitere hundert 
Jahre tun.“ 
Vincent Kompany, HSV-Spieler, über seinen wechselwilligen Kollegen Rafael 
van der Vaart. 
„Herr Schäuble will ja am liebsten die Schlafzimmer der Bürger überwachen. Ich 
finde, wir sollten dann mit den Leitwarten der Atomkraftwerke anfangen.“ 
Sigmar Gabriel, Bundesumweltminister (SPD)  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Erste Sozialraum-Projekte in Meschenich am Start 
Seit April diesen Jahres hat Caritas-Mitarbeiter Ludger van Elten als 
Sozialraumkoordinator für Meschenich und  Rondorf seine Arbeit aufgenommen. 
Jetzt starten zusätzliche Projekte im Sozialraum Meschenich, die durch die 
Förderung der Koordinations- und Anlaufstelle möglich wurden: 
Das Waldprojekt – Kinder und Jugendliche erfahren Natur .  
Dies ist ein Angebot für alle interessierten Kinder und Jugendlichen, durchgeführt 
wird es  von der Erziehungsbeistandschaft unter Beteiligung des Jugendzentrums, 
dem Caritas-Frauentreff und dem Haus der Familie e.V. in Rondorf.  
Elterninformationsreihe zum Thema Medien:  
Das Büro für Gemeinwesenarbeit führt in Kooperation mit dem Frauentreff diese 
Reihe für Eltern durch. Geplant sind Themen zur Film- und Fernseherziehung, 
Umgang mit dem Internet, Computerspielen und dem Handy. 
Informationsveranstaltungen zum Thema Sucht im öffentlichen und privaten 
Bereich,  
veranstaltet von der Integrationsagentur des Caritasverbandes für die Stadt Köln 
gemeinsam mit dem Jugendzentrum Meschenich.   
Elternkompetenzen stärken  
ist das Ziel des Projektes der städtischen Kindertagestätte. Die Informationsreihe 
wird zu aktuellen Themen der Erziehung aufklären. 
Ein bereits umgesetztes Projekt war das Gemeinschaftsfest am 9.September in der 
Jugendeinrichtung Meschenich, zu dem alle Vereine eingeladen waren, um sich zu 
präsentieren.  
Für weitere Informationen zu den geplanten Projekten wenden Sie sich bitte 
an den Sozialraumkoordinator Ludger van Elten, Alte Brühler Straße 10 / 
104,Tel.: 02232 / 962407. 

MÄNNER- GESANG- VEREIN  
MESCHENICH 1894 e.V. 

Motto: „W as der Tau den Fluren, sind der Seele Lieder“„W as der Tau den Fluren, sind der Seele Lieder“„W as der Tau den Fluren, sind der Seele Lieder“„W as der Tau den Fluren, sind der Seele Lieder“ 
Inhaber der ZELTER-Plakette  

Mitglied des Deutschen Sängerbundes 

Traditionelles Sommerfest des MGV 
Am 13. Juli 2007 fand unser traditionelles Sommerfest im Jugendheim der Pfarrei 
St. Blasius statt.  
Die Vereinsmitglieder und deren Ehefrauen hatten für ein geschmackvolles Buffet 
gesorgt und der Vorstand für die Getränke und das Grillzeug.  
Der Auftritt des Chores rundete das gesellige Beisammensein ab. 



Der Vorstand dankt an dieser Stelle allen, die dieses Sommerfest zum Erfolg 
brachten. 
 „Festliche Stunde“ der Kreissängervereinigung Köln  
Am 26.August 2007 wurden in der Festlichen Stunde der Kreissängervereinigung 
durch den Ersten Bürgermeister der Stadt Köln, Herrn Josef Müller folgende 
Mitglieder des Chores geehrt: 

·  Friedel Breuer - 60 Jahre aktiver Sänger 
·  Jobernd Koch - 40 Jahre aktiver Sänger 
·  Hermann M. Embacher - 25 Jahre aktiver Sänger und 
·  Eckard Jansen - 25 Jahre aktiver Sänger. 

Der Verein bedankt sich an dieser Stelle recht herzlich bei diesen Sängern für die 
langjährige Treue zum Verein. 
Wir werden auf dem Stiftungsfest am 27. Oktober 2007 diese Herren ebenso 
ehren wie die inaktiven Mitglieder Dr. R. Beizai und Willi Monschau, Alte 
Brühler Str. 21 für 25 Jahre Mitgliedschaft im Verein. 
Einladung zum Pfarrfest in Rondorf  
Ebenfalls am 26. August 2007 – nachmittags – folgte der Chor einer Einladung 
von Pfarrer Zirke zu einem Auftritt in Rondorf. 
Unter der musikalischen Leitung von Hans-Jürgen Kemper präsentierte sich der 
Chor zahlreichen Zuhörern und wurde mit Applaus ob der glücklich gewählten 
Lieder bedacht. 
30 – jähriges Bestehen der Maternus Seniorenwohnanlage in Rodenkirchen 
Durch die Verwaltungsleitung des Hauses wurde an den Chor der Wunsch 
herangetragen, den Eröffnungsabend (31.08. 2007) musikalisch zu begleiten. 
Diesem Wunsche kamen wir nach und boten den ca. 300 anwesenden Gästen 
einen bunten Strauß an Melodien. Wir alle waren doch sehr angetan von der 
Aufmerksamkeit der Gäste während unserer Liedvorträge. 
Der Bitte der Verwaltungsleitung nach einem erneuten Auftritt des Chores in der 
Seniorenwohnanlage wollen wir gerne nachkommen.  
Geister, Teufel, arme Seelen  
Unter diesem Thema fand am 05. September 2007 eine durch Manfred Maron 
organisierte Führung in Köln statt. Die aktiven Sänger des Vereins lauschten auf 
einem Rundgang den Sagen und Legenden. Beispiel: 
„Wo eine große Kirche steht, sind Erzählungen vom Teufel nicht weit. Das gilt 
auch für den Kölner Dom. Doch nicht nur der Höllenfürst soll einstmals sein 
Unwesen in der Stadt getrieben haben sondern auch spukende Milchmädchen und 
Bürgermeister, tote Schiffer und heidnische Dämonen bevölkerten nach Einbruch 
der Dunkelheit die Straßen Kölns“.  
Tag der offenen Tür im Kinder- und Jugendzentrum 



Am Sonntag, dem 09. September 2007 beteiligte sich der MGV musikalisch zum 
Tag der offenen Tür. 
Auf Einladung der Verantwortlichen des Kinder- und Jugendzentrums boten wir 
den Zuhörern einen Querschnitt an „Kölschen Liedern“.  
Werbung in eigener Sache 
Der MGV sucht noch aktive Sänger. Hier sprechen wir insbesonders jüngere 
Herren an, die Lust am Gesang haben. Schauen Sie doch einmal unverbindlich 
rein. Unsere Chorprobe ist freitags von 19:45 Uhr bis 21:15 Uhr in der 
ehemaligen Bücherei von St. Blasius, Alte Brühler Strasse 425.  
Inaktive Mitglieder, die den Verein unterstützen wollen, melden sich bitte bei 
Hermann M. Embacher, �  96 23 75, Peter Moos, �  6243, oder Manfred Maron, 
�  6642. 
Termine (Auszug) des MGV im Jahre 2007: 
20. Oktober:      Altenfest in der Ketteler Schule 
27. Oktober:      113. Stiftungsfest und gemütlicher Abend im Jugendheim� 
01. Dezember:   Auftritt beim Seniorennachmittag des VdK  
16. Dezember:   Teilnahme am Gemeinschaftskonzert des Pfarrverbandes  
  in Rondorf 
26. Dezember:   Musikalische Gestaltung des Hochamtes in der Pfarrkirche 
                          St. Blasius    Hermann M. Embacher  
          Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Die Tennisabteilung des SCM berichtet 
Tennissaison 2007 neigt sich dem Ende entgegen 

 
 

Im Bild die 1. Herren 40 vor dem letzten Meisterschaftsspiel gegen    
Lützenkirchen. 

 
 
Von links nach rechts: K. Friedrich, H. Maltry, T. Tenckhoff, H. Bernardy, 

K.Kirchmann, , G.Pietsch, M.Wegener, es fehlt P. Zopes 

Die Tennissaison wurde von vielen Höhen und Tiefen begleitet. 

Sportlich gesehen kam es für die 1.Herrenmannschaft (Herren 40) 
 „ Knüppel dick.“ 
Die Mannschaft konnte aus verschiedenen Gründen kaum einmal in stärkster 
Besetzung antreten. Dadurch wurden in der Meisterschaft kein Match gewonnen 
und mit 0:12 Punkte belegte  die Mannschaft den letzten Platz in der 1. 
Bezirksliga und muss leider absteigen. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die 2. Mannschaft Herren 40 konnte sich in diesem Jahr in der 1.Kreisklasse gut 
behaupten. 
Eine Anzahl von  Matches war sehr ausgeglichen  und gingen leider doch 
verloren. Mit etwas mehr Glück wäre nicht nur ein 3.Tabellenplatz  mit 4:6 Punke 
erreicht worden, sonder auch ein Aufstiegsplatz hätte im Bereich der 
Möglichkeiten gelegen 
Die Damen 30 Mannschaft  hat sich in der 2. Bezirksliga sehr achtbar aus der 
Affäre gezogen. Mit großem  Eifer und Kampfgeiste wurden die Spiele bestritten. 
Der Lohn ist die Belegung des 4.Tabellenplatzes  (4:6 Punkte) und von einem 
Abstieg war nie die Rede. 
Bei strahlendem Sommerwetter fand das diesjährige Jugendturnier am 18.08.2007 
statt. An dem Turnier nahmen alle Jugendlichen teil, die sich am Anfang der 
Saison zum Jugendtraining angemeldet hatten. Der Trainer Thomas Kurth  hatte 
ein vielseitiges und interessantes Turnierprogramm entworfen. Die jungen 
Mädchen und Herrn konnten zeigen, dass sie große Fortschritten im Tennisspielen 
gemacht haben. Als verdiente Belohnung gab es für den Sieger ein Schlauchboot 
als Preis und für alle leckeren Kuchen, Getränke sowie Döner. Den 
Verantwortlichen für das Turnier, Trainer Thomas Kurth und den Jugendwarten  
Frau Stein und Herr Hubert Bernardy  gebührt  Dank und Anerkennung. 
 (Hallo Kids! Hier sollte das versprochen Bild veröffentlich werden. Doch die 
Bilder sind leider verloren gegangen.) Entschuldigung 
Das diesjährige Saisonabschlussturnier ist für Sonntag den 23.09.2007 terminiert. 
Zu diesem Mixturnier sind alles Mitglieder eingeladen. Auch für Anfänger ist 
dieses Turnier geeignet, da die Paarungen ausgelost werden und jeweils mit 
wechselnden  Partnern gespielt wird. Nach den Matches soll der Tag in 
gemütlicher Runde ausklingen. 
Der Vorstand hofft auf zahlreiche Beteiligung.     W. Falder 
 
 
 

Flug- und Busreisen Programm 2008 
Bitte anfordern: 

DSR – H.M. August 
Frankenstr. 14 
509097 Köln-Meschenich Tel.: 0 22 32-96 30 55 
mail: DSR-Reisen-Koeln@t-online.de 
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Nach längerer Pause möchte der Skatclub „Brav Jonge“Meschenich in 
diesem Jahr wieder ein Skatturnier ausrichten. 

 
Dieses findet am Sonntag, dem 25.11.2007 um 11:00 Uhr  in 
der Gaststätte „Zum Treppchen“(Engeldorferstrasse) statt. 
Gespielt wird nach den „Alten Skatregeln“ 
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen. 
( auch  nicht mitspielende Gäste sind herzlich willkommen!) 
 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Startgeld : 9,00 € 
1. Preis: 75,00 €   2. Preis: 50,00 €   3. Preis: 
25,00 €  
+ Sachpreise und Tombola   
Für Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich zur 
Verfügung.  Christian Lanzen             (02232) 68941 
 
 

                           



Neuigkeiten aus dem Kinder- und Jugendzentrum 
Meschenich 

 
Der Tag der offenen Türen bzw. das Gemeinschaftsfest am 09.09.2007 im 
Kinder- und Jugendzentrum Meschenich, war ein voller Erfolg. Zum ersten Mal, 
seit bestehen des Jugendzentrums, gab es ein solches Fest. Viele Gäste waren sehr 
erstaunt, was alles in und um dem Kinder- und Jugendzentrum angeboten wird 
und wie dies mit nur zwei Hauptamtlichen Mitarbeitern zu leisten ist. Die 
Mitarbeiter haben sich richtig über diese Anerkennung gefreut.  
Die Kinder und Jugendlichen sprechen noch heute von diesem Tag, gerade die 
Theater-, Sketch- und Tanzgruppe würde am liebsten die Zeit zurückdrehen. 
Auch die Bühnenstars vom Männergesangsverein Meschenich 1894 e.V. über 
Blom und Blömscher bis zur Meschenicher Hunnenhorde waren ein voller Erfolg. 
Erstmalig wurde gemeinsam geschunkelt und gesungen, was das Zeug hält. Die 
Moderation von Herrn Bollenbeck ließ wie bekannt keine Wünsche offen. Er 
begrüßte alle Gäste, kündigte sämtliche Akteure an und bedankte sich im Namen 
aller für so viel ehrenamtliches Arrangement. Nun darf man gespannt sein, wann 
das nächste größere Event auf diesem Platz stattfinden wird. 
 

 
Die Sketchgruppe auf dem Gemeinschaftsfest          Foto: E Stecher      . 

 



Zwei Tage zuvor fand am 07.09.2007 im Bezirksrathaus „Köln Rodenkirchen“ 
die Ausstellung zum internationalen Jugendaustausch vom hiesigen 
Jugendzentrum mit Slowenien statt. Zu sehen war erstmalig ein Film vom 
Filmemacher Jens Fischer in Kooperation mit dem Kinder- und Jugendzentrum 
Köln Meschenich. Gerade von Seiten der Presse wurde dieser achtzehnminütige 
Film sehr gelobt, da er eine sehr übersichtliche und spannende Dokumentation 
über den internationalen Jugendaustausch präsentiert. Im Anschluss wurden die 
Kunstwerke, die von den jugendlichen Künstlern erschaffen wurden, aus ihren 
Papierhüllen entkleidet und konnten begutachtet werden. Die Kunstwerke sind bis 
zum 08.10.2007 im Bezirksrathaus „Köln Rodenkirchen“ ausgestellt. 
 
(Bei Interesse ist es möglich, den EU- Film im Kinder- und Jugendzentrum 
Meschenich zu sehen, Infos unter 02232 – 68506) 

Offenes Atelier auch in Köln-Meschenich 
Der Bildhauer Hans-Günther Obermaier beteiligt sich auch in diesem Jahr an 
der Aktion der Stadt Köln und des Berufsverbandes Bildender Künstler Ihre 
Künstlerateliers interessierten Bürgern zu öffnen. 
Hans Günther Obermaier, dessen Atelier seit 34 Jahren in der „Alten 
Dorfschule“ Brühler Landstraße 428 eingerichtet ist, freut sich, am Freitag, 
den 19. Oktober von 18-21 Uhr, am Samstag, den 20. Oktober von 18-21 Uhr 
sowie am Sonntag, den 21. Oktober 2007 von 11-17 Uhr auf interessierte 
Besucher aus Meschenich und Umgebung. 
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Eines der Kunstwerke aus dem internationalen Jugendaustausch mit 
Slowenien 2007 
 
Der diesjährige Familienflohmark wurde von Alt und Jung gut besucht. 
Besonders die Hüpfburg wirkte auf die Jüngeren wie die Kuchenbar auf die 
Älteren. Da kann man nur hoffen, dass dies in den nächsten Jahren so bleiben 
wird. 
 
Die aktive Radiogruppe aus dem Jugendzentrum Meschenich ist zurzeit alle zwei 
Wochen auf Radio Köln, mit dem Sendeformat „Hörens“, zu hören. Meistens ab 
19:03 Uhr, außer der gute alte 1. FC Köln spielt, dann verschiebt sich die 
Sendung um eine Stunde auf 20:03 Uhr. Die Sendungen belaufen sich meistens 
auf 2-3 Serien à 4 Minuten. Bei besonderen Themen, wie beispielsweise der 
internationale Jugendaustausch, gibt es Sondersendungen, die ca. eine Stunde 
dauern. Zurzeit interviewen und berichten die fliegenden Radioreporter über 
andere Jugendeinrichtungen sowie jugendrelevante Themen. Bis einschließlich 



Februar ist die Radiogruppe ausgebucht. Laut Radio Köln werden die Sendungen 
von ca. 25.000 Kölnern gehört. 
 
Wie  schon im Wochenspiegel berichtet wurde, läuft seit dem 07.09.2007 das 
Bewerbungstraining  für Jugendliche ab 15 Jahren. Die Bewerbungstrainerin 
Sabine Gruhn bereitet die Jugendlichen auf die Arbeitswelt vor. Mit 
Videoanalysen und Formulierungstipps zeigt die professionelle Beraterin den 
Berufs- und Arbeitssuchenden, wie man sich bei einem Vorstellungsgespräch 
optimal in Szene setzen oder eine fehlerlose Bewerbung verfassen kann. 
 
Ab dem  24.09.2007 beginnen die Herbstferien und für alle Kinder und 
Jugendlichen im Alter zwischen 6 und 14 Jahre wird in der ersten Woche ein 
spezielles Herbstferienprogramm im Kinder- und Jugendzentrum stattfinden. Die 
Kölner Spielewerkstatt wird in dieser Woche zu Gast sein. Sie werden mit den 
Kinder und Jugendlichen mehrere Programme durchführen.  

Die aktuellen Zeiten für das Kinderprogramm haben sich geändert. Kinder 
zwischen 10 – 14 Jahren können weiterhin ab 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr die 
Übermittagsbetreuung inklusive Hausaufgabenbetreuung in Anspruch nehmen. 
Hier belaufen sich die Kosten auf 35 € pro Monat. Miteinbezogen ist das 
Mittagessen, das hier in unserem Hause selbstverständlich täglich frisch gekocht 
wird.  

Wir möchten darauf hinweisen, dass noch nicht alle Plätze besetzt sind.  

Für alle anderen Kinder zwischen 6 – 14 Jahre wird nachmittags der offene 
Bereich angeboten. Dieser Kinderbereich findet von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
statt. Die Kosten, die hier anfallen, belaufen sich nur auf die tatsächlich 
angefallen Materialkosten, die das jeweilige Kind benötigt. Die Angebote, die für 
diese Kinder stattfinden, kann man aus der von uns unten aufgeführten 
Kinderprogrammauflistung 2007 entnehmen. 

Ab dem 10.10.2007 wird der Mädchentag auf den Donnerstag gelegt. 



                             
Foto: E. Stecher 

Komm lauf mit! 
2. Sponsorenlauf für Integration und Zusammenleben in Meschenich 

Der Fachdienst für Integration und Migration (FIM) des Caritasverbandes für die 

Stadt Köln e.V. forderte am 09. September zum zweiten Mal Lauf- und 

Walkingbegeisterte auf, durch ihren Einsatz die Jugendarbeit im Stadtteil zu 

unterstützen. Rund 50 Läuferinnen und Läufer kamen diesem Aufruf nach und 

liefen insgesamt über 380 Kilometer durch Meschenich. Den Startschuss gab in 

diesem Jahr die Landtagsabgeordnete Ingrid Hack, die danach selber auf die 

Laufstrecke ging. Insgesamt konnten fast 800 Euro für die Jugendarbeit in 

Meschenich eingenommen werden. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für ihr 



sportliches Engagement sowie für die Vielzahl an kleinen Spenden. Ein 

besonderer Dank für die Unterstützung gilt jedoch Frau Manuela Geratz 

und ihrem Team der VR-Bank Rein-Erft in Meschenich, ohne deren 

finanzielle und tatkräftige Unterstützung der 2. Sponsorenlauf nicht hätte 

stattfinden können. Wie bereits beim ersten Sponsorenlauf im Mai 2006 hat 

auch in diesem Jahr die VR-Bank Rhein-Erft eG den Lauf als Hauptsponsor 

unterstützt.  

 Im letzten Jahr konnte vom Erlös die Kunstaktion „Zwischen den Stühlen" 

realisiert werden. In Kleingruppen konnten Jugendliche sich mit ihrer aktuelle 

Lebenssituation "zwischen zwei Kulturen", "zwischen Schule und Beruf", 

"zwischen Jugend- und Erwachsenenalter" auseinandersetzten. Auch der in 

diesem Jahr erlaufene Gewinn wird wieder der Jugendarbeit in Meschenich 

zugute kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sport-Club 1923 Meschenich e.V.  
Einiges getan hat sich beim SCM auch in diesem 
Sommer. Schon vor den Ferien hat sich eine Gruppe 
aus dem Jugendzentrum am Badminton-Training 
beteiligt. Hier werden die Jugendlichen von den 
erfahrenen Kräften des SCM in die Grundlagen des 
Badmintonspiels eingewiesen. Gerne können auch 
alle anderen Jugendliche und natürlich auch älteren Interessenten aus 
dem Ort an diesem Training teilnehmen. Trainiert wird dienstags ab 18.30 
Uhr in der Turnhalle Kettelerstraße. Auch an den Projekten der OGS 
beteiligt sich der SCM. So werden dienstags ab 14.00 Uhr vom Trainer 
der 1. Mannschaft Heinz Pape  Kinder für 2 Stunden in die Feinheiten des 
Fußballspiels eingewiesen. Hierbei werden in der 1. Stunde die Erst- und 
Zweitklässler und in der 2. Stunde die Dritt- und Viertklässler unterrichtet. 
Alle Kinder sind mit sehr viel Begeisterung bei der Sache. Durch die OGS 
stehen dem SCM nur noch Hallenstunden ab 16.00 Uhr zur Verfügung. In 
allen Stadteilen mit „Offener Ganztagsschule“ sind die Zeiten von 14.00 
Uhr – 16.00 Uhr für verschiedene Angebote der OGS reserviert. So kann 
am Freitag auch das Kinderturnen des SCM erst später starten. Dies 
führte am Freitag zu einer Verschiebung einiger Stunden. Hierfür bitten wir 
um Verständnis. 
 
Durch eine Initiative von Vorstandsmitglied konnte jetzt endlich durch 
einen Beauftragten der Stadt Köln geklärt werden, warum eine 
Flutlichtlampe nicht brennt. Eine Fassung war kaputt. Sobald das 
Ersatzteil geliefert wird kann die Reparatur abgeschlossen werden. Auch 
hat die Stadt versprochen, die Hecke zur Straße „Am Kradepohl“ im 
Herbst zu schneiden.    
1. Mannschaft  

Kein gelungener Start für die 1. Mannschaft des SCM. Nach einer an sich 
guten Vorbereitung – u.a. Platz 2 beim Turnier in Schwadorf – konnte die 
Mannschaft in Meisterschaft und Pokal nicht an diese Leistungen 
anknüpfen. So verlor man das Pokalspiel gegen Bergheim 2000 im 
Elfmeterschießen und schied aus. Auch in den ersten Spielen der 
Meisterschaft konnte die Mannschaft spielerisch nicht überzeugen. So 
wurden die ersten 3 spiele gegen sehr schwache Mannschaften zwar 
deutlich gewonnen aber im 1. Spiel gegen die spielstarke Mannschaft von 
Aris Wesseling gab es auf dem Kunstrasen in Berzdorf eine 1: 7 
„Klatsche“. Die Mannschaft war an diesem Sonntag von allen guten 



Geistern verlassen und ließ jeden Kampfwillen vermissen. Es bleibt 
abzuwarten wie die Mannschaft diesen herben Rückschlag verarbeiten 
wird. Von aufstieg braucht man zumindestens vorläufig nicht mehr zu 
sprechen. Neu in der Mannschaft ist seit dieser Saison Philipp Schmitz 
(vorher SV Vochem) und Stefan Kohanska, der auch noch A-Jugend 
spielen kann. Verlassen haben die Mannschaft Andre Haeuber (TSV 
Weiss) und Martin Quinn (RG Wesseling). Trainer der Mannschaft ist 
nach wie vor Heinz Pape , betreut wird die Mannschaft von Rudi Boge . 
Die Mannschaft belegt z.Zt. in der Kreisliga B mit 9 Punkten den 4. 
Tabellenplatz.  
2. Mannschaft  

Auch die 2. Mannschaft konnte die in sie gesetzten Erwartungen nicht 
erfüllen. Von den ersten 4 Spielen wurden 3 verloren und nur 1 
gewonnen. Allerdings ist leider immer wieder zu beobachten, dass sich 
die Mannschaft manchmal selbst den Sieg versaut. So war die 
Mannschaft im spiel gegen Spitzenreiter Kosova Wesseling in der letzten 
halben Stunde deutlich überlegen aber durch undisziplinierte Aktionen 
einiger Spieler wurde der Sieg leichtfertig vergeben. Hier hat die 
Mannschaft noch einiges zu lernen. Trainiert wird die Mannschaft von 
Heinz May, betreut werden die Spieler von Hubert Mandt  und Alexander 
Holtrup . Die Mannschaft belegt z.Zt. in der Kreisliga C Staffel 8 mit 3 
Punkten den 10. Tabellenplatz.  
3. Mannschaft  

Die 3. Mannschaft hat bisher einen guten Start hingelegt. Alle 3 Spiele 
konnten gewonnen werden. Die Mannschaft konnte offensichtlich ihre 
Anfangsschwierigkeiten überwinden und ihre Spielstärke deutlich steigern. 
Sie belegt z.Zt. mit 9 Punkten den 5. Tabellenplatz. Hier bleibt abzuwarten 
wie die nächsten Spiele ausgehen. Trainiert wird die Mannschaft von 
Ömer Saglam , Betreuer ist Hüsnu Öruc .  

Saisonbeginn bei der SCM Jugend 
A, B und C-Jugend 
Seit dem 18. August rollt auch bei den SCM- Junioren wieder der Ball. Mit 
10 Mannschaften ist die Jugendabteilung am Start, wobei die A,B, und C-
Junioren aufgrund der erfolgreichen vergangenen Saison in 
Leistungsstaffeln spielen.  
Dort hängen die Trauben gegen stärkere Gegner jedoch höher. Zusätzlich 
gibt es Aufstellungsprobleme, weil einige Spieler aufgrund ihrer Schul- u. 
Berufsausbildung leider aufgehört haben. So musste die C einige Spieler 



an die B abgeben und B-Spieler helfen in der A aus. Ein erstes Fazit nach 
der schwierigen Anfangsphase, in der es darum geht in der neuen Klasse 
"anzukommen": alle drei Mannschaften sind gut in die Saison gestartet 
und belegen nach vier Spieltagen Plätze im Mittelfeld der Tabelle. 
D Jugend 

Bei den beiden D- Mannschaften wechseln derzeit Licht und Schatten und 
wir müssen abwarten, wie sie sich im weiteren Verlauf der Saison steigern 
können. Beide Mannschaften spielen jedoch in recht starken Staffeln.  
Eine knappe 1:2 Niederlage gab es für unsere D beim Pokalspiel gegen 
die D von SG Glessen. Es war ein wirklicher Pokalfight mit dem 
letztendlich besseren Ende für Glessen.  
E, F und Bambini 

Erfreulich ist derzeit das Abschneiden der Jüngsten. So belegen beide E 
sowie die beiden F Mannschaften vordere Tabellenplätze. Positiv wirkt 
sich z.B. bei der F2 aus, dass die Mannschaft seit Jahren zusammenspielt 
und die Kinder auch abseits des Fußballplatzes befreundet sind, da die 
meisten aus dem gleichen "Viertel" (Pfarrer Heinrich Fuchs Straße) 
kommen.  
Positiv ist auch das Abschneiden der Allerkleinsten (Bambini), die in ihrer 
in Turnierform ausgetragenen Meisterschaft sehr gute Ergebnisse 
erzielen. 
Bambini: Enza und Christian Saget neue Trainer bei den Bambini 

Mit Enza u. Cristian Saget  konnten zwei neue Trainer für die Bambini 
gewonnen werden, die den Kindern die ersten Schritte in Sachen Fußball 
erleichtern. Der Trainerwechsel war notwendig, da Marko Steireif u. 
Manfred Bodeit  mit ihrer Mannschaft in die nächste Altersklasse 
aufgerückt sind.  
Aufgrund des starken Zulaufs bei den Bambini ist es eine große 
Herausforderung für beide. Besonders wichtig ist, dass in dieser 
Altersklasse klassisches Fußballtraining nicht im Vordergrund steht, 
sondern die Förderung von Koordinationsfähigkeiten, Spaß im Umgang 
mit dem Ball sowie die Entwicklung sozialer Fähigkeiten und des 
Teamgeistes. 
Spaß und Freude am Spiel entstehen nur, wenn die Kinder möglichst 
ohne Reglementierungen von außen frei spielen und Bewegungsaufgaben 
selbst oder mit anderen ausprobieren können.  
Peter Rapp (P.R. Montagen) Trikotsponsor der D2 

Wir freuen uns darüber, dass wir mit Peter Rapp , Eigentümer der Firma  



P.R. Montagen , einen Trikotsponsor  
für die D 2 gewinnen konnten. Obwohl wir normalerweise Trikots in den 
Vereinsfarben bevorzugen, haben wir uns gemeinsam mit den Kindern für  
hellblaue Trikots und dunkelblaue Hosen u. Stutzen entschieden. Das 
erste Mal ist ein Trikotsatz auch mit dem aktuellen Vereinslogo "beflockt". 
 

 
 

Peter Rapp, (hintere Reihe 1. von links) und die D-2 in Ihren neuen Trikots 
Interessantes rund um die Meschenicher Fußballjugen d auf  

www.scm-fussball.net 
Makro Steireif, Trainer der F2 Jugend und Vater von drei SCM Junioren 
hat sich Gedanken über einen Internetauftritt der Jugendmannschaften 
gemacht. Alle Interessierten finden hier Informationen, Fotos, 
Spielberichte rund um unsere Jugendmannschaften. 
Die Radsportfreunde Meschenich feiern Ihr 20 
jähriges bestehen   
 Vor 20 Jahren gründeten die beidem Herren Willi Trimborn  und Hans 
Effer  die Radsportfreunde Meschenich. Getroffen wurde sich jeden 
Mittwoch 18.00 Uhr am Meschenicher Kreuz und sonntags  10.00 Uhr.  
Nach der gemeinsamen Ausfahrt die je nach Strecke zwischen 60 und 



80 Kilometer liegt wird ein kleiner Imbiss zu sich genommen.  
Anfangs wurde dies privat organisiert und später sorgten die  
unterschiedlichen Eigentümer in der Gaststätte zum Treppchen für das 
leibliche Wohl.  
Heute besteht die Truppe aus insgesamt 14 Radsportfreunden, wobei  
Gäste bei uns immer herzlich willkommen sind!  
 

 
Die Personen von links nach rechts:  
1. Reihe: Harald Sporrer, Michael Monschau, Hans Effer, Willi Trimborn  
2. Reihe: Herbert Bernady, Marc Trimborn, Björn Lauterbach, Martin 
Möller  
3. Reihe: Werner Klose, Kai Trimborn, Dietmar Bata  
4. Reihe: Stephan Sporrer, Carsten Dalke, Frank Künnemeyer  
Eine entsprechende Feier mit eingeladenen Gästen wird es im Sommer 
2008 geben.  
Willi Trimborn 



Sommerfest der 1. Meschenicher 
Hunnenhorde 
Die Hunnen riefen… und ( fast ) alle kamen.   
Wer hätte das zu hoffen gewagt, aber 
Sonnenschein und angenehme Temperaturen 
machten aus diesem Samstag etwas 
Besonderes. Pünktlich um 12 Uhr mittags lief die 
Musik von DJ Ferdi , das Fass war angeschlagen und die Kohlen glühten. 
Schon kurze Zeit später begrüßten wir unsere ersten Gäste, womit eine 
12-stündige Party begann. Sogar der Ortsvorstand der SPD  unterbrach 
seine Klausurtagung in der alten Dorfschule, um seine Mittagspause bei 
uns zu verbringen. Nach einem etwas ruhigen Beginn, füllte sich das 
Gelände vom Siedlerbund Meschenich  zum Nachmittag hin dann doch 

recht zügig. Nach 
bejubelten Auftritten 
der „Jugendgarde 
der Prinzengarde 

Blau-Gold  
Meschenich “, des 
Musikzugs „Junge us 
d`r Südstadt “ und 
„Horst Jülich und  
Fründe “ war es dann 
auch für DJ Ferdi 
leicht, die gute 
Stimmung mit toller 
Musik aufrecht zu 

erhalten. Nach Kaffee und Kuchen, lecker deftigem vom Grill und natürlich 
frischgezapftem Gaffel, fühlte sich auch der letzte Gast sauwohl. Ein 
wunderbarer Abend nahm seinen Lauf. Nachdem wir, müde (aber 
glücklich) vom Grillen, Bier zapfen und Kuchen ausgeben, die letzten 
Besucher gegen 1 Uhr vom Platz geschoben hatten, stand für die Hunnen 
eines fest: „Das war geil und muss wiederholt werden!“ Nach langer 
Planung und richtig viel Vorbereitung (zu sehen auf www.hunnen-
meschenich.de) war uns nun klar, das es all das auch wert war. Und damit 
möchten sich die Meschenicher Hunnen recht herzlich bei Euch 
bedanken, dass Ihr alle gekommen seid um mit uns zu feiern. Bis zum 
nächsten Mal (in der fünften Jahreszeit) sagt Eure 

1. Meschenicher Hunnenhorde 



Das Geisterkreuz 
Maria Maltry 
Das Haus des Heinrich 
Niederstein 
war aus Fachwerk und sehr klein, 
es hat am Hötteberg gestanden, 
war in den dreißiger  Jahren noch 
vorhanden. 
Es stand oben auf dem Hang, 
ein kleiner Pfad lief dort entlang, 
das Ganze sah romantisch aus, 
der Eingang war vor Monschaus 
Haus. 
 
Herr Niederstein, das war 
bekannt, 
wurd´ auch de Luckenbach 
genannt. 
Er bastelte, war sehr geschickt, 
wahre Kunstwerke sind ihm 
geglückt. 
Eines Tag`s nahm dieser Mann 
von irgendwem `ne Wette an. 
Eine Flasche Cognac war der 
Preis, 
eine gute, wie man weiß. 
 
Er sollte nachts zum Friedhof 
gehen 
und dann dort am Hauptkreuz  
stehen, 

sich  fest anlehnen mit dem 
Rücken, 
was von der Straße zu erblicken. 
Doch der Wettpartner brachte 
dann 
eine Vorrichtung dort an, 
die sich am Jackett festklemmte 
und den schnellen Rückzug 
hemmte. 
 
Um 12 Uhr nachts, der Mond 
schien helle, 
war der Luckenbach zur Stelle, 
er schritt zum alten Friedhof hin, 
zum Kreuz , was ja der Sache 
Sinn. 
Er lehnte sich mutig dagegen 
und konnte sich nicht mehr 
bewegen. 
Es packte ihn an seinem Rücken, 
und doch war niemand zu 
erblicken. 
 
Der Mutige war starr vor Schreck, 
riss sich los und rannte weg. 
Das Herz war in der Botz 
zerronnen, 
doch den Cognac hatte er 
gewonnen. 

 

 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


